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zum ULV-Ausschuss am 20.07.2020, TOP 4 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 10.07.2020 

Az. 1/16/A 99 / A94 Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
ULV-Ausschuss am 20.07.2020, Ö 

 

Autobahnkreuz München-Ost (A99-A94), Verlegung der EBE 4 und Ortsumfahrungen 
Weißenfeld/Parsdorf 

 

Sitzungsvorlage 2020/0015 

I. Sachverhalt: 

Diese Angelegenheit wurde zuletzt behandelt im 
ULV-Ausschuss am 19.07.2018, TOP 4 

ULV-Ausschuss am 19.03.2019, TOP 9 

 

Der ULV-Ausschuss fasste in seiner Sitzung am 19.03.2019 folgenden Beschluss: 

 

1. Die weiteren Planungen sollen auch eine Variante berücksichtigen, die die EBE 4 in der 

heutigen Linienführung beibehält. 

2. Dem ULV-Ausschuss wird über die weiteren Entwicklungen in spätestens einem Jahr berichtet. 

 

Dem ULV-Ausschuss war es wichtig, eine weitere Variante in der Planung zu berücksichti-

gen, die die EBE 4 in der jetzigen Trasse weiterführt um nicht weitere Landschaft zu zer-

schneiden. Herr Witt von der Autobahndirektion München wird in der Sitzung über den aktu-

ellen Sachstand A 99 Autobahnring München / AK München Nord – AK München-Süd be-

richten. 

 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 

  ☐ ja, positiv 

  ☒ ja, negativ 

  ☐ nein 

Wenn ja, negativ: 
 Bestehen alternative Handlungsoptionen? Kann von hier aus nicht beurteilt weden. 
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Auswirkung auf Haushalt: 

 

Unmittelbar von den BAB-Baumaßnahmen verursachte Eingriffe in das Straßennetz trägt die 

Autobahndirektion als Veranlasserin. Darüber hinaus gehende Optimierungseffekte müssen 

im Einzelnen beraten und ggf. gesondert beschlossen werden. 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem ULV-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

1. Der Landkreis hält am Beschluss vom 19.03.2019 fest, in den zu unter-

suchenden Varianten eine Variante zu berücksichtigen, die die EBE 4 in der 

heutigen Linienführung beibehält. 

2. Dem ULV-Ausschuss wird über die weiteren Entwicklungen in spätestens 

einem Jahr berichtet. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 


